








Europa ist mehr als Verträge und Politik. Es ist ein 
Raum, in dem sich Hoffnungen entfalten können. Die 
Europäische Union eröffnet vor allem jungen Men-
schen viele Möglichkeiten, neue Länder, Sprachen und 
Kulturkreise kennenzulernen. Die Europäische Union 
fördert junge Menschen, die in anderen EU-Mitglieds-
staaten lernen oder Praktika absolvieren möchten.

jugend- und  
bildungsprogramme

europa
entdecken 
und  
erleben

www.europa.eu/youth
Über das Jugend-Portal der EU sind alle Austausch- und Förderprogramme sowie 
weitere nützliche Informationen für junge Menschen erhältlich.
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Das Europäische Parlament setzt sich seit jeher dafür ein, Wege für 
junge Menschen in andere EU-Staaten stärker zu öffnen und das 
lebenslange Lernen zu unterstützen. Annähernd 7 Milliarden Euro 
stehen allein für diesen Bereich in einer ganzen Reihe von Program-
men bis zum Jahr 2013 zur Verfügung. Im Jahr 2009 stellt das EU-Bud-
get über eine Milliarde Euro bereit, um Schülern und Studierenden 
den Aufenthalt in anderen Ländern zu ermöglichen, junge Menschen 
bei ihrer Berufsausbildung zu unterstützen und Lehrkräften im Rah-
men der Erwachsenenbildung die Teilnahme an den verschiedenen 
Mobilitätsprogrammen zu ermöglichen.

Erasmus und Comenius
ERASMUS ist das bekannteste und populärste EU-Programm für die Jugend. 

ERASMUS gibt es bereits seit über 20 Jahren. Als 1987 dieses Gemein-
schaftsprogramm für den Studentenaustausch gegründet wurde, 
war der rasante Erfolg kaum abzusehen: Mittlerweile haben weit 
über 1,5 Millionen Studenten an diesem Austauschprogramm teil-
genommen. Pro Jahr sind es heute 175000 Studierende, die ihre Hei-
matuniversität für eine bestimmte Zeit verlassen, um ihr Studium 
an einer ausländischen Hochschule fortzuführen. Die Erfahrungen 
dieser Auslandsaufenthalte prägen die jungen Menschen ihr gan-
zes Leben lang. ERASMUS-Studenten müssen mögliche Studienge-
bühren an ihrer Gast-Hochschule nicht bezahlen und erhalten einen 
Zuschuss zum Leben. Mindestens ein Studienjahr sollte man hinter 
sich gebracht haben, bevor man sich an seiner eigenen Hochschule 
um einen ERASMUS-Platz bewerben kann.
COMENIUS richtet sich an Schulen jeder Klassenstufe (auch Vorschu-
len!) und fördert gemeinsame europäische Projekte und den Schü-
leraustausch. Schulpartnerschaften sind übrigens nicht nur mit 
Schulen aus EU-Staaten möglich.

Punkten mit Praxis
Das EU-Programm LEONARDO DA VINCI bietet jungen Menschen die 
Chance, Auslandserfahrungen zu sammeln, Sprachenkenntnisse zu 
vertiefen und neues Fachwissen zu erwerben. Das Programm richtet 

www.lebenslanges-lernen.eu

Erasmus 
Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammen-
arbeit beim Deutschen Akademischen  
Austauschdienst (NA im DAAD) 
Kennedyallee 50, 53175 Bonn 
Telefon: (0228) 882–578 
E-Mail: erasmus@daad.de 
www.eu.daad.de

Jugend-Karlspreis 
Das Europäische Parlament vergibt seit 2008 
zusammen mit der Stiftung Internationaler Karls-
preis zu Aachen den Jugend-Karlspreis. Die Preis-
verleihung 2009 wird am 19.Mai 2009 in Aachen 
stattfinden, der Wettbewerb wird jeweils im 
Dezember gestartet. 
www.cyp.adagio4.eu

Comenius
Nationale Agentur im Pädagogischen Austausch-
dienst (NA im PAD) der Kultusministerkonferenz 
Lennéstraße 6, 53113 Bonn 
Telefon: (0228) 501–367 
E-Mail: comenius@kmk.org
www.kmk-pad.org

Leonardo da Vinci
Nationale Agentur Bildung für Europa  
beim Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
Robert-Schumann-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon: (0228) 107–1608 
E-Mail: na@bibb.de
www.na-bibb.de

Jugend Programm 
Jugend für Europa 
Godesberger Allee 142-148 
53175 Bonn 
Telefon: (0228) 9506–220 
www.webforum-jugend.de 
www.jugendfuereuropa.de

Grundtvig
Nationale Agentur Bildung für Europa  
beim Bundesinstitut für berufsbildung (BIBB) 
Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon: (0228) 107 1608 
E-Mail: na@bibb.de
www.na-bibb.de

Europäischer Freiwilligendienst 
www.webforum-jugend.de | www.go4europe.de
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sich an Azubis und Lehrlinge in der beruflichen Erstausbildung, an 
Studenten und Hochschulabsolventen sowie an junge Berufstätige 
und Arbeitslose mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder mit 
zwei Jahren Berufserfahrung. Mit LEONARDO kann man im Ausland ein 
berufsbezogenes Praktikum absolvieren und in der Regel gehört dazu 
auch ein Sprachkurs. Einen Antrag auf Förderung können Einrichtun-
gen der beruflichen Bildung stellen, nicht aber Einzelpersonen.

Jugend in Aktion
Auch außerhalb von Schule und Arbeitsleben unterstützt die Euro-
päische Union Jugendbegegnungen und Initiativen junger Menschen. 
Bürgersinn, Solidarität und demokratisches Engagement unter jun-
gen Menschen sollen gefördert werden und ihnen zu Mobilität und 

Zusammenarbeit in Europa verhelfen. So sollen Toleranz füreinan-
der und gegenseitiges Verständnis geweckt werden und ein Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt der EU geleistet werden. Die EU stellt für 
die Programme unter dem Stichwort «Jugend in Aktion» bis zum Jahr 
2013 insgesamt 885 Millionen Euro bereit. Gefördert werden kön-
nen Jugendgruppen, gemeinnützige Vereine und Einrichtungen der 
Jugendarbeit. «Jugend in Aktion» fördert vor allem Jugendinitiativen, 
Jugendbegegnungen und den Europäischen Freiwilligendienst. Die in 
den Projekten erworbenen Qualifikationen werden künftig europa-
weit mit einem Youthpass belegt. 

Weiterlernen mit 
Europa
Das Ende von Schul- und Ausbildungszeit bedeutet nicht, mit dem Lernen auf-

zuhören: Lernen ist unabhängig vom Lebensalter. Die Erwachse-
nenbildung hat noch nicht den Stellenwert erlangt, der ihr gebührt. 
Doch angesichts einer alternden Gesellschaft, dem raschen tech-
nologischen Wandel und dem Bedarf an stets gut ausgebildeten und 
gebildeten Arbeitskräften ist der Erwachsenenbildung eine hohe 
Bedeutung zugewachsen. Die EU fördert die Erwachsenenbildung 
mit dem Programm GRUNDTVIG (benannt nach dem dänischen Philo-
sophen, Theologen, Lehrer, Historiker und Dichter Nikolaj Frederik 
Severin Grundtvig (1783-1872). Erwachsene sollen auf ihrem Lebens-
weg Möglichkeiten zum Ausbau ihres Wissens und ihrer Kompetenzen 
erhalten, damit sie sich den Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt 
und in der Gesellschaft anpassen können. Das Programm GRUNDTVIG 
richtet sich an Lernende, Lehrkräfte, Ausbilder und anderes Perso-
nal in der Erwachsenenbildung sowie an Bildungseinrichtungen und 

-organisationen und andere Stellen, die entsprechende Lernange-
bote bieten oder fördern.
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Europa aus dem All
Eine Vielzahl von Satelliten zur Beobachtung der Erdoberfläche liefert heute 
wichtige Informationen für Forschung und Anwendung. Ein großer Vorteil ist 
dabei die regelmäßige und flächendeckende Beobachtung großer, zusammen-
hängender Räume. Der Fokus der «Fernerkundung» – so der Fachbegriff für die 
Beobachtung der Erde «von oben» – liegt dabei auf der Erfassung des Zustandes 
der Landoberfläche, der Atmosphäre, der Meeresoberfläche sowie der Eisflä-
chen der Erde. Im Jahr 1960 wurde von TIROS-1 das erste Satellitenbild – damals 
in erster Linie für die Wetterbeobachtung – zur Erde gesendet. Seit 1978 steht 
mit dem «Advanced Very High Resolution Radiometer» (AVHRR) an Bord der ame-
rikanischen NOAA-Satelliten ein hochauflösendes Instrument zur Erdbeobach-
tung zur Verfügung. Mit einer räumlichen Auflösung von etwa einem Kilometer 
am Boden liefert AVHRR täglich flächendeckende Informationen, z.B. von Europa. 
Die Daten dieser Satelliten werden vom Deutschen Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) empfangen. Im Deutschen Fernerkundungsdatenzentrum des DLR in 
Oberpfaffenhofen werden aus diesen Daten seit 1993 täglich Informationen zum 
Zustand der Vegetation sowie die Temperaturen der Meeres- und der Landober-
fläche abgeleitet.
Beiliegende Satellitenkarte zeigt Europa in einer Form, wie es in einem 
einzelnen Satellitenbild niemals zu sehen wäre. Denn selbst wenn Deutschland 
einen strahlenden Sommertag erlebt, wären große Teile Europas von Wolken ver-
hüllt. Über einen Zeitraum von vier Jahren wurden für diese Ansicht Satellitenbil-
der aus einer Flughöhe von 800 km aufgenommen und jeweils die wolkenfreien 
«Schnipsel» zu dieser wolkenfreien Ansicht zusammengesetzt. Insgesamt 79 
Einzelbilder wurden in eine Kartenprojektion gebracht und an den Kanten farb-
lich aneinander angepasst. Eingefärbt wurden die Daten – die zum Teil im für das 
menschliche Auge unsichtbaren Infrarot aufgezeichnet wurden – entsprechend 
unserer normalen Farbwahrnehmung. So erscheinen im Bild Wälder in dunkleren 
und vegetationsbedeckte Flächen in helleren Grüntönen. Wüstengebiete wer-
den in braunen und gelben Farben wiedergegeben. Die dicht besiedelten Bal-
lungsräume Europas sind an den braunroten Farbtönen zu identifizieren. Die 
Satellitenkarte dient als Datenbasis für die Darstellung räumlicher Zusammen-
hänge, als Hintergrundkarte für andere, z.B. statistische Informationen, oder 
aber – wie in diesem Fall – zu Illustrationszwecken.

Dr. Robert Meisner 
Deutsches Fernerkundungsdatenzentrum des DLR
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